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Jonny
Sllê ^onnrj noch jung roar, hätte niemanb

einen Statoren auf feine grofee ^ufunft ge=
toettet. ftm ©cgenteil alle nannten ihn
einen ïaugentcfjtë feine Sefjrer brobfje=
jeiten ihm ben ©afgen unb feine SRutter
nannte ihn ihr liebeë ©rabfdjeit.

Unb boch tft ^ontth ein berühmter SRann
getoorben.

dtneê ïageê tant fein SBilb in ben fteu
tungen unb barunter ftanb: Ser befannte
Slbenteurer unb £odjftabfcr ."

So tft cr getoorben, unb ich benfe, eê

mufj boefj biel Schfecfjteë in ifjm gefteeft fja=
ben, bafj cr cê fo toeit gebracht Ijat. grüfjer
fdjien er mir anbcrê.

Slber ich toifl nidjt urteilen, benn in mir
frifjt ber Sicib. ftä) fjabe ifjn immer be=

neibet. ftà) toill bafjer blofj erjäfjlen, toaê
idj bon ifjnt toeifj unb barnadj mag bann
jeber felber urteilen.

Sonnh toor ein (Sente.

Sdjon mit adjt Sûl)ren bcfdjäftigte cr ftdj
mit ber Grftnbung beê Sßcrberuum mobile
unb idj meifj nidjt, ob cr eë nidjt bieffeidjt
bodj gefunben fjätte, toenn nidjt bamalê
feine erfte Siebe aufgeflammt toarc. SRaria
fjtefj baë SRäbdjcn unb fafj in ber Schule
auf ber borberften banf. Sonntj unb td)
fafjen ju fjinterft.

dr ftahl für Sic baê befte Obft auê ben

herrfdjaftfidjcn ©arten; aber eê nüfetc ifjm
nidjtê. SRaria toofltc feinen bon ber hinter»
ften SBanf. Sa fdjtour cr furdjtbore SRarrjc
unb tourbe cin berühmter Snbianerhäubf=
fing, gr »oerbe baê SRäbdjcn entführen,
fagte cr, unb bann tooffe cr Sic ju îobe
martern, ftfyt .^crj aber toerbc cr afê 2a=
liëmann aufbctoafjrcn.

6r laê bann Sari SRarj unb affc SBüdjer,
in benen überljaubt eine SRotfjaut borfonttnl,
unb alë cr genügenb Sïricgêerfafjrungcn gc=

fammeft fjatte, füfjrte cr feinen Sßlan auë.
6r locftc bic SRaria in ben 5E8alb, banb Sic
an einen bäum unb jefete ifjr borerft eine
Slmeifc auf bic Sîafe.

Saë SRäbdjcn fdjrie SRorbio unb ju fton*
nhë Unglücf fief ber Sefjrer baju. er fdjlug
Sonntj bie SBotanifierbüdjfe um bic Ofjren,
prügelte ifjn ganj grünbfid) burdj, unb bc=

fohl ihm bann, baê SRäbchcn freijubinben.
Sonnh toar tief gefränft. Seine efjrc

toar nur mit SBlut toieber rcinjutoafdjen.
Sllfo bflanjtc cr fjeimlidj in beê Schrerë
£>auê eine SfSanjenfolonie, unb allen Seê=
infcftionêanftaltcn gum îrofe hat cr fic brci=
mal erneuert. Sic SSSangen bradjte cr bon
ju £aufc mit.

SRit gefjn Sobtcn fatteftc Sonnt) um unb
tourbe cin gefürdjteter Seteftib. ftu biefem
3toccfc begann cr Sßfeife gu raudjen. er
raudjtc £obfcn unb Sinbenblütcn unb nadj
brei SBodjen brannte feine Sßfctfc fdjon ganj
toie bon felbft.

er grub jefet fjeimlidj nadj Seichen unb
beobachtete affc bcrbädjtigen Subjcftc. Saê
Slöunbcr aber tft bieë, bafj cr tatfädjlidj baë

ÎRâtfcf eineê SRanbmorbcë löfte.
Seit brei ïagen rourbe Sluffefjer Sramcr

bermifjt unb niemanb hatte ihn gefehen.
Sic Teilungen bermuteten SRaubmorb unb
bic Sßoligei fefetc eine SBelofjnuttg auë.

Sa ïam Sonntj unb fagte, bic Seidje liege
oben im Steinbrudj. Sief unten im fjinter*
ften Sdjadjt, too fidj fefbft auëgctoadjfcnc
SRänner allein nidjt fjincinioagen megen
ben £>ejenfrötcn, bic bort niften; bort tourbe
fic gefunben. Sonnt) ertjielt bic SBefofjnung
unb feine SRutter fagte: Saë toar §ilfc in
ber Sîot.

Sarauffjin tourbe Sonnt) SImerifaner.
Saê ift Seteftib, Sßoxcr, eotobob unb ©ett*
tfetnan aUeê auf einmal, ér laë bic
©cfdjidjtctt beë rufjntumfloffcncn SBcrctj

Stuart, ber 197 toffe Slufgabcn gu löfen
fjatte, biê cr afë toûrbigcê SRitglicb in ben

ejjcnrric=6lub aufgenommen roerben fonn=
te. Sonnt) föfte jebe Slufgabc gleich mit unb
fühlte fidj bei «Rümmer 196 bereitë alê SRit=

glieb biefeê ejgentrifdjften affer 6Iubê ba
gefcfjafj baê Ungfaubfidje: Sic 197ftc Sluf*
gäbe mar bem hehren Sßercb, Stuart mifj=
gfneft unb nun mufjte cr nodjmafë bon
borne anfangen.

Saê toar Sonntj gu biel. Srei ïage mar
cr jornrot unb bann befdjlofj er, felbft eine

©efdjidjte gu fdjreiben. ettoaê ©etoaftigeê,
Sîorfjniebageioefencê foffte eê toerben. eine
Sctcftibgcjchicfjte, neben ber bic fämtfidjcn
Slbenteuer biefeë Sßerch Stuart bireft fädjer*
(idj mürben.

Unb er fdjrieb. er fdjrieb brei Sßüothen,

bann gab cr cê auf. Sîidjt toeil cr fidj un=
fäfjig füfjftc, baë nidjt aber bie ©c=
fdjidjte toar bercitê fo raffiniert unb fout=
jjlijicrt geworben, bafj er felber nidjt mehr
brauê fam.

So tourbc Sonntj biergehn Solj" <*U unD
fanb eë enblidj an ber fteit, fidj toieber gu
berfieben. Seine Sehnfudjt galt einem
fdjroargrjaarigen SRäbdjcn, Katharina fjicfj
Sic. Sic toar reich unb toofjntc in einer
biffa unb Sonntj nannte baê berhâftuiê
eine ungfücffidje Siebe.

Cr machte 93erfe unb ba cr ftctê baë 9tn=

genehme mit bem Siufefiehcn berbanb, trug
cr fic in ber Sdjulc afê ©ebidjte ©octfjcê
bor. Scr Setjrer merfte nidjtê unb fo brürfte
fidj Sonnt) fogar um baë Sluëtocnbiglcrncn.

Sonnt) loar eben ein ©enie.
Sllê cr bie Sdjufc bertiefj, ïam er gu

einem Sbengfer in bie ScJjre. Saê toar ihm
ganj recht, er fagte, cê fei angenehm luf=
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Als Jonny noch jung war, hätte niemand
einen Rappen auf seine große Zukunft
gewettet. Im Gegenteil alle nannten ihn
einen Taugenichts scinc Lehrer Prophezeiten

ihm dcn Galgen und scine Muttcr
nannte ihn ihr liebes Grabscheit.

Und doch ist Jonny ein berühmter Mann
geworden.

Eines Tages kam sein Bild in den
Zeitungen und darunter stand: Der bekannte
Abenteurer und Hochstapler..."

So ist er geworden, und ich denke, es

muß doch viel Schlechtes in ihm gesteckt
haben, daß cr cs so weit gebracht hat. Früher
schien er mir anders.

Aber ich will nicht urteilen, dcnn in mir
frißt der Neid. Ich habe ihn immer
beneidet. Jch will daher bloß erzählen, was
ich von ihm weiß und darnach mag dann
jeder selber urteilen.

Jonny war ein Genie.
Schon mit acht Jahren beschäftigte er sich

mit der Erfindung des Perpetuum mobile
und ich weiß nicht, ob cr es nicht vielleicht
doch gefunden hätte, wcnn nicht damals
seine erste Licbe aufgeflammt wäre. Maria
hieß das Mädchen und saß in dcr Schule
auf der vordersten Bank. Jonny und ich
saßen zu hinterst.

Er stahl für Sic das beste Obst aus den

herrschaftlichen Gärten; abcr es nützte ihm
nichts. Maria wollte keinen von der hintersten

Bank. Da schwur er furchtbare Rache
und wurde ein berühmter Indianerhäuptling.

Er werde das Mädchen entführen,
sagte cr, und dann wolle er Sic zu Todc
martern. Ihr Herz abcr werde cr als
Talisman« aufbewahren.

Er las dann Karl May und allc Bücher,
in denen überhaupt cinc Rothaut vorkommt,
und als er genügend Kricgserfahrungen ge¬

sammelt hatte, führte er seinen Plan aus.
Er lockte dic Maria in den Wald, band Sic
an cincn Baum und setzte ihr vorerst einc
Ameise auf dic Nase.

Tas Mädchen fchrie Moroio und zu Jon-
nys Unglück lief der Lehrer dazu. Er schlug
Jonny die Botanisierbüchse um dic Ohren,
Prügelte ihn ganz gründlich durch, und
befahl ihm dann, das Mädchen freizubinden.

Jonny war tief gekränkt. Seine Ehre
war nur mit Blut wieder reinzuwaschen.
Also Pflanzte cr heimlich in des Lehrers
Haus einc Wanzcnkolonic, und allen
Desinfektionsanstalten zum Trotz hat cr sie dreimal

erneuert. Die Wanzen brachte cr von
zu Hause mit.

Mit zehn Jahrcn sattelte Jonny um und
wurdc cin gefürchteter Detektiv. Zu dicsem
Zwecke begann cr Pfeife zu rauchen. Er
rauchte Hopfen und Lindenblüten und nach
drei Wochen brannte scine Pfeife schon ganz
wie von selbst.

Er grub jetzt heimlich nach Leichen und
beobachtete allc verdächtigen Subjekte. Das
Wunder aber ist dies, daß er tatsächlich das

Rätsel eines Raubmordes löste.
Seit drci Tagen wurde Aufseher Krämer

vermißt und niemand hattc ihn gesehen.
Die Zeitungen vermuteten Raubmord und
die Polizei setzte cinc Belohnung aus.

Da kam Jonny und sagtc, dic Leiche liege
oben im Steinbruch. Ticf unten im hintersten

Schacht, wo sich selbst ausgewachsene
Männer allein nicht hineinwagen wegcn
den Hcxenkrötcn, dic dort nisten; dort wurdc
sie gefunden. Jonny erhielt die Belohnung
und scinc Muttcr sagte: Tas war Hilfe in
der Not.

Taraufhin wurde Jonny Amerikaner.
Tas ist Detektiv, Boxer, Cowboy und
Gentleman alles auf einmal. Er las dic
Geschichten dcs ruhmumflosscncn Pcrcy
Stuart, der l97 tolle Aufgaben zu lösen
hattc, bis cr als würdiges Mitglied in den

Exzentric-Club aufgenommen werden konnte.

Jonny löste jede Aufgabe gleich mit und
fühlte sich bei Nummer 196 bereits als
Mitglied dieses exzentrischsten aller Clubs da
geschah das Unglaubliche: Die 197ste Aufgabe

war dem hehren Percy Stuart
mißglückt und nun mußte er nochmals von
vorne anfangen.

Tas war Jonny zu viel. Drei Tage war
cr zornrot und dann beschloß er, selbst eine
Geschichte zu schreiben. Etwas Gewaltiges,
Nochniedagewesencs sollte es werden. Eine
Tctcktivgeschichte, neben der die sämtlichen
Abenteuer dieses Percy Stuart direkt lächerlich

würden.
Und er schrieb. Er schrieb drci Wochen,

dann gab cr es auf. Nicht weil er sich

unfähig fühlte, das nicht aber die
Geschichte war bereits so raffiniert und
kompliziert geworden, daß er selber nicht mehr
draus kam.

So wurde Jonny vierzehn Jahre alt und
fand cs endlich an der Zeit, sich wieder zu
verlieben. Seine Sehnsucht galt einem
schwarzhaarigen Mädchen, Katharina hieß
Sic. Sic war reich und wohnte in einer
Villa und Jonny nannte das Verhältnis
cine unglückliche Liebe.

Er machte Verse und da er stets das
Angenehme mit dem Nützlichen verband, trug
cr sie in der Schule als Gedichte Goethes
vor. Dcr Lehrer merkte nichts und so drückte
sich Jonny sogar um das Auswendiglernen.

Jonny war eben ein Genie.
Als er dic Schule verließ, kam cr zu

einem Spengler in die Lehre. Das war ihm
ganz rccht. Er sagtc, es sei angenehm lus-

ilinicn, peliii-tnstrsôe-ràcker vànntes
I?est»ursnt (Zroöe u. kleine tZesellsckiMssiile

prim» gutterlliiclie Sekr xute Weine
theuer Indàber: ri»ns kueâi

i7'


	[s.n.]

